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Sechsfe Ausgabe von OBACHT KULTUR ist erschienen 

Das neue OBACHT KULTUR ist 
da. Es Ist bereits die sechste Aus­
gabe des Kulturblattes für Ap­
penzell Ausserrhoden. Nach dem 
Hit-Heft «Rätsel Urnäsch» ste­
hen diesmal wilde Hunde und 
schröge Vögel, Freaks und ande­
re Sonderlinge im Zentrum. 
(Rk) Freaks, Eigenwillige und 
Aussenseiter blicken auf ihre Le­
bensentwürfe. Nicht immer sind 
sie gleichermassen selbstbe-
stimrat. Den eigenen Weg gehen, 
bedeutet nicht nur, sich von Kon­
ventionen zu verabschieden, 
sondern Wege ins Ungewisse 
einzuschlagen, die auch Abwege 
sein können. Nicht zuletzt im Zu­
ge der 68er-Bewegung wurde 
das Appenzellerland mit seinen 
Hügeln und Senken, mit günsti­

gen WohnmögUchkeiten und 
geistigen Freiräumen zum Land 
der Verheissung für Aussteiger. 
Auswärtige wie Einheimische 
schätzten und nutzten die Streu­
siedlungsstruktur als Grundlage 
für EigenwilUgkeit. Und tun dies 
bis heute. 
•Stellvertretend für viele treffen 
im OBACHT der schrägen Vögel 
Musiker und Komponisten wie 
Paul Giger, Ficht Tanner und Ste­
fan Signer auf die Feministin und 
Bergbäuerin Irene von Hartz 
oder die Künstlerfamilie um 
Hans Schweizer. Schriftstellerin 
Sabine Wen-Ching Wang berührt 
mit einer Kurzgeschichte über 
den Esel die tragisch-komische 
Seite des Lebens als «Äägner». 
Herzteil des OBACHT KULTUR ist 
ein Stück Stickerei von Ficht Tan­
ner, umgesetzt in der Automaten­

stickerei von Rüdlinger-Berger in 
Balgach. Einband und Bildseiten 
zeigen die prächtigen Näharbei­
ten von Therese Hächler. 
Die Vielfalt kultureller Aktivitä­
ten spiegelt sich in der im OB­
ACHT wiedergegebenen Zusam­
menstellung der durch den Kan­
ton geförderten Projekte. Wie 
schon früher sind auch in der 
aktuellen Frühjahrsausgabe des 
OBACHT KULTUR die Jahresbe­
richte des Amtes für Kultur und 
des Staatsarchivs zu finden. Über 
die Kurzpräsentation der geleis­
teten Arbeit hinaus zeigt sich 
auch hier die Freude am Vielfäl­
tigen und Eigenwilligen. 

OBACHT KULTUR l(ann bei folgender Ad­
resse bezogen werde: Appenzell Ausser­
rtioden, Amt f i i r Kultur, Obstmarkt 1, 
9102 Herisau, oder via Mail bei margril. 
buerer@ar.cli 

I i i : ; ; ; : - ; ? ; ; ' : ! : - " 
?fff.J,l.U!, ' 'ff Yr f f r f 
IUI i I' ' ' : . . ' / f 
•lll'Ci l_" • " l 'J f i f 
•in, i'iltii n 1,1 

!, i: mr/it Ii 

Ficlil Tanner vor seinem Werl( in der Automatensticl<erei Rüdlinger-Berger in Balgach. (Bild: zVg /Dan ie l Rüdlinger) 


